


den 1, November 1935. 

Ha. R. Sohuldf. 

Auf das Schreiben vom 27, September d . J , 

J 

Herr Dr. J . M,Resell hat mir auf meine Mitteilung, 

dass der Vertrag hier zur Aushaendigung til ihn unter gewis-

sen Bedingungen bereit laege, eine Abschrift des an Sie 

gerichteten Schreibens vom 12. Oktober uebersandt. Da es 

hiernaeh nicht den Anschein hat, als ob eine Aushaendigung 

des Vertrages in naher Zukunft in Frage kommt, so werde ich 

denVertrag vorlaeufig hier zurueckbehalten bis Sie ander-

weitig darueber verfliegen. 

Der Generalkonsul 

I . A. 

S/H 

Firma 

Reinhold Maok, 

Goeppingen, Wuertt. 

Postfaoh 44. 

A n l a g e : Kostenrechnung RM 2.- plus RM 1.-
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Herrn L. Kempff, 
German Consul General, 
Montreal. 

Sehr geehrter Herr! 

Ich habe ihren Brief von Oktober 18,erhalten, dankend 
Ihn bestens fuer derselbe. Ich habe auch das entsprechende Brief von 
Herrn Mack von Goeppingen erhalten. 

Anliegend erlaube ich mich Ihnen den Abschrift von mei-
nen Brief zu Herrn Mack Ihnen zu senden, wo Sie eventuel sehen koennen, 
wie die Verhandlungen jetzt sind, seine Maschine hier einzufuehren. 

Es ist leider noch sehr schwirig neue Produkte und Ma-
schine hier in Canada einzufuehren. Aber ich hoffe das es mir gelingen 
wird fuer diese und fuer anderen welche ich von Deutschland hier einfue-
ren moechte, genuegendes Interesse zii erweckai . 

Sobald als ich etwas bestimmtes ueber die angelegenheit, 
Ihnen mitteilen kann, werde ich Ihren Bureau besuchen. 

Ich senden an Herrn Mack, Goeppingen, einen Abschrift 
von diesen Brief, las 

Inzwischen zeichne ich mit besten Hochachtung, 

Ihr sehr ergebener, 



JOSE M. ROSELL, M. D. UNIVERSITE DB MONTREAL 

Chef du departement 
de 

Bacteriologie 

^/idfctut tJ&XU'^cc/e c/ (ö^cn. 

^ _ i 
0cc/e de <S$e</eccme '^fe/eitmcube 

c/e /a ^jftlcuptrvce t/e ^ue^ec 

2D. OKT. 19 5 

-cu. 

.ant 

O K A , P . Q . , C A N A D A 

24 X 35 

Seh geerter General Konsul 

In meinen gestrigen Brief ich habe gestern den an-

liegenden Abschrift des Briefes von herr Mack vergessen. 

Hochachtungsvoll 

J.M. Rose11 
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October 17, 1935, 

R. Schuldf* 

Irof» Dr. J . M, Rosell, 
101 Boulevard Gironard, 
St.Hyaointhe, wue. 

Dear Sir : 

I understand that Mr. Reinhold Mack of Goeppingen 

has informed ^rou of - the faot that I have been requested to 

hand ove^ to you a oopy of a oontraot dated September 27, 

1935,against production of proof that the amount of RM12960.15 

has been deposited in an irrevocable letter of credit with 

the Banco Germanico of Hamburg. I should be glad to hear 

from you. 

Yours very truly, 

y 

i h t 

for L.Kempff 
German Consul General 

S/H 

m 4 4 - , 



lt. Hyacinwh« 
12 Do «o« or 5 

HftSVft 
m n h o l d itack 
OseppIngen. 

fM^rter "ferr ai«k: 

T!«ute sehroib© ich Ihnea nur aw- i Zöllen as? Ihnen zu .au»eilen 
dass ich 3i wohl Ihr Xelsgrma wie Ihren «rief von 27/9 mi* 
dem Vorschlag far ein Ver-reg erhalten habe. 

Von meiner Ansieht wia kann ich ihnen raitt ilen dass Ach Ihr© 
gmi.m Vorschlags a is sehr angebracht and eben fftr «eil® Seiten 
es Zweck gerJÄ*».sig betrachte and v.enn es von wir allein abhinge 
und »ann ich aber das S p i t a l verf&gte wtrde ich sofort das Geld 
in das deutsche Gonsulai. deponieren ua die Apparate sofort kom-
men au lassen* 

Aber leider, wie 31* wissen, soll loh daa Geld sowohl far don la» 
kauf der Apparate, wie das Ge .chAf * im Gang m oringln von Kapl-
talis ten beziehen, welche mit uns die Imsellsoh&f t machen werden, dl 
das Milchsokw and die Apparats in ganaen nord-aa jrüsan*sek <n Con-
tinent einzufahren. 

Ganz sicher laube loh warde die Sache schon längs* ia lang® sein 
senn ich eine kleine Herstmllungsanlage u dan -UIchsekt und 
Halsswolle au aeigea salt mir mitnehmen können.hatte. Jedss Land 

das vJnver^raum gegmn dass nicht bewiesene au sein und loh mass 
nich jed s Mal Kehr aberzogen dass e"> ein Jing der Umoglichkait 
isü in diesen Landern a m i fenig far a m Geschäft üu finden wenn 
erst der Object des Geschäftes nicht au sehnen bekommen kann 
und sweiwens wenn nan einiger Hassen das Geschäft rfolg der 
Kdglichket der "rfolg b wiesen hat. 

Seit menen 1 tat n »ri sf hab ich alles möglich gemacht am 3So 
Leute wiche als Kapitalisten mit mir aroeiten sollten die üeber-
eettgun^ au eringen 'lass das ' rma M i l c h s t es ein sicheres Geschäft 
s in soll und dass ich fttr .11 o Quali-At des Omtrtekem v.-gy|rge 



und dass ich die D'^io Zeugnisse von anderen habe u.s .w. 
Ich muss 'i>so ia.;on neue interessante Leute schon weil die Leute 
wo1che mir das Kapital fast sicher versprochen hatten eline dass 
ich Ihnen »Ion Kilchohack soige and auch da3s wir Milchsekt 
in einigen Lo Kaien zum kosten gaben -cönnen joz3t nioht 3ein Geld 
riskieren wollen. 

Jrai einwenig dieses Misaver trauen grÖ33or zu machen und an die 
Möglichkeiten des Geschäftes nicht glauben au wollen bi3 sie 
selbst tnit den beweia3 ftberzeugon könnon hat vielleicht ein 
uischen beigetragen dass Jemand die in Montreal mit« ihnen schon 
korrespondiert hat das Hilchsekt in Canada einzufahren un§ 
da3 wegen der grösseren Jnkosten nicht in Sinverswandniss tnit 
ihnen gekommen ist hat vielleicht nicht mit 3 hr grossen be-, 
geisterung nachträglich abor dio Sache gesprochen. Ausserdem 
in Kitchener Ontario hat gerade ein detschor Fabrikant auch 
einen Milchsekt auf den Harkt gebracht mit den Kähmen Kayo 
und XJi Vielehe in Flaschen verkauft ist welche sich sehr lange > 
auch halt, mehrere Monate und man 3agt dass vielloicht Jahre, 
und ziemlich gut schmeckt. io ich salbst gesehen habe disea 
Milchsekt wird so fabriziert daaa alch (hauptsachlich' na gore 
Milch) mit Bzens3n,3irop, Gchocolade oder andere Fraehte und 
vielleicht ein enig ein dickende Substanzen beifagt und alles 
mit eine kolensaure Maschine tnit Kolensauro imprigniert. 
DtoJo 3ache und die iatsache dass man auch in Vereinigten Staaten 
mehrere mllchkolonsaure Setranko existieren und patentiert 3ind 
macht ein wenig schwieriger dio Kapitalisten hier ohne v;ei teres 
das i3t ohne rma Lülchsekt gesehen zu haben sich enusohliesaen 
wollen das Kapital und die wui. >MHft Verpflichtungen des ICon^raktos 
zu bringen und zu un terse lehnen. £MKXKiMXle 

Ich werde ,}ez3t sofort an das Patent amt von Ottawa schreiben and 
auch von Washington um die Abschrift d r latente von der Milchsekt 
zu erhalten,damit wir studieren können ob wir tatsächlich auf den 
Grund do3 Patentes andere i.acliamunjen verhindern können, well hier 
in diesem i-and sehr oft das Patent erteilen ein Geschäft der 
Patentamt i3t welche sehr wenige Garantie verbargt and die 
üaeis von vielen Prozessen die ja t Scheidung nach vielen Sur Sanaven 
des *atentinhabera oder nicht immer zu seiner Gunst ausfallt, 

9 ist nur iehr schade dass man alt allen diesen Verhandlungen 
30 viel Zeit verliort and die Gefahr vorhanden is* da33 in 
zwischen andere anlichen Milch sekten zum Mark kommen könnton 
wenn man zuviel von solchen Produckten zu hören bekommt. 

Ich und andere haben gedacht ob es nicht möglich Ere dass Sie uns 
Milchsekt in Flaschen mit 3ehnolldampfor und :xpre33 zu schicken 
könnten, damit Hiniatena einige Muster zeigon könnten, oder wenn 
:ie violleicht nicht sich 3elust mit einer kleinen Murat ;llungaan-

lage xxx för 8 lagen nach Montreal kommen könnten damit wir in der 
Lage ware Muster der Michafckt zeigen zu können, Voilleicht wftrde 
auch daa deutsche "onsalat d m Auftrag noliraen eine kloine Anlu :e 
von Ihnen erhalten und einige läge Milchsekt herstellen zu können 
um das Produkt zu zeigen welche Aunlago in daa Konaolat bleiben 
wardo ;ia der Vertrag unterzeichnet wäre und fall3 dor Vertrag 
nicht zu Stande kommen war de, wftrde loh die Kosten der hin und 
zurrack Sendung der Anlage bezahlen und auch eben dan Zoll watcher 
hisr der Sanne der Rechnung betragt. 



Horm 
lie inhold Mack 
Göppingen 

In jedem Fall werde ich noch ein paar ochon alles möglich 
machen um einige Geschaf tleute welche an die Sache interes-
siert senon könnten zu aborzeugen trachten an raoine Worte 
zu glauben um mindestens den Versuch zu machen eine Anlage 
zu kaufen euen wenn es nur ist um in Montreal die Sache ein-
zufahren und an die anderen iieohte zu verzichuon die axclul-
sieve des Patent zu haben bis es an die Möglikeit des GeachSf-
tos sich aberzeugt haben. 

S3 ist alles zu schade dass Sie nicht hahor von un3 sind und 
mit einem Apparate hör zu kommen, wann Sie mir oder dorn 
deutschen Konsulat mit allon möglichen Garantien nicht far 
Demonstration senden können. 

Auch die Frage der Vorkauf in Flaschon ist hier sehr viel 
diskutiert wArden. Kein Mensch glaubt hier da3s nach dem 
Gebrauch von diesen Ländern dass fast alles in Flaschen u?id 
fast garnicht in Glasern verschenkt oder vorkauft wird , da3 
es sich an die Ba3is von Ausschankapparate sich hier Geschäfte 
liosse. Es ist eine von der schwersten Sachen kanadische 
oder amerikanische Leute von ihren Siuton abzuwenden. Jio 
ganze Getränke Geschäft auch im gröesoren iOil das Biergeschaft 
ist auf der üasi3 von Fla3chonverkauf organisiert and dieses 
sowohl hier wie in den Vereinigten Staaten. Wenn wir Ihre 
Milchsekt Anlage hier olnfören können , das itir hier verpflich-
tet zu machen^ tx zu versuchen in das erste 

Flaschen zu verkaufen. 

l ^ T Z ^ t r ? 3 0 h r ° t b O n ' b l n l n h « • » « * » " 

I 



Reinhold 

w\m Eingetragene Schutzmarke 

• w ^ 

Fabrik fOr Blechbearbeitung 
I 

* OKI 19 5 ! / 
K I 

' . w . t 
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G Ö p p i f l ^ e i l . (WUrttemberol J 

An das 

Deutsche Konsulat 

Ihre Zeichen Ihre Nachricht vom 

Molkereigeräte Fleischereigeräte 

S p e z i a l i t ä t : Milchtransportkannen 

Verzinnerei Apparatebau Schweißerei 

Diplom u. goldene Medaille 
der Stadt Flume Italien 

Meine Zeichen 

Diplom u. Ehrenpreis 
Brabantsch« landwirtsch. A u s -
stellung 1932 Oirschot /Hol land 

Diplom u. goldene Medaille 
der M i fach Berlin 

M/R 

Göppingen, Postfach 44 

27-9.35. 

A 

/ 

loh stehe mit Herrn Professor Dr. J . M. Rosell, lol Boulevard 
Gironard, St. Hyaointhe Prov. De. Quebec, Canada, vor dem Ab-
sohluss eines Ga^erpl_Yertreter-7ertraj|s. Herr Prof. Dr. Rosell 
bittet mich den Vertragsentwurf mit 'inelnef Unterschrift versehen 
zu treuen Händen an das Deutsche Konsulat in Kontreal einzu-
schicken. Ich komme dieser Vereinbarung hiermit nach, und bitte 
Sie höflichst Herrn Prof. Dr. Rossel von der Ankunft des Ver-
trages bei Ihnen zu verständigen. Sobald HerrTTXST. Dr. Rosell 
«TSPfTTJetrag 'gsläärs's ang&Tttgtsr Prof orma-Rechnung in Höhe von 
RM der.Bgnco Germanico Hamburg(Deutsch-Südamerikanische 
Sank, Hamburg) unwiderruflich im Sinne des anliegenden Vertrages 

| 11 akkreditiert hat, und Ihnen den Kachweis hierfür vorlegt, 
. ,-WSnhlT^tW^ttts^lW Freundlichkeit Ks Ten uril Torrn I ' r o T r ß r ^ s e l l 
; den gegenwärtigen Vertrag unterzeichnen lassen. Alsdann soll ein 
1 Exemplar Herrn Prof. Dr. Rosell bekommen, wogegen das 2 . Exemplar 
1 an mich zurückgeschickt werden soll. 

Ich wäre Ihnen zu grossem Dank verbunden, wenn Sie in der Eigen-
schaft als Treuhänder die Durchführung der oben "beschriebenen Mani-
pulation übernehmen würden, und bitte Sie höflichst Herrn Prof. Dr. 
Rosell vom Eingang des Vertrages bei Ihnen zu verständigen und ihn 
einzuladen zur Unterschrift des Vertrages bei Ihnen, unter gleich-
zeitiger Vorlage eines Beleges, woraus hervorgeht, dass Herr Prof. 
Dr. Rosell oder sein Beauftragter den oben erwähnten Betrag von 
RM 1296o.1,[j unwiderruflich bei der Deutsch-Südamerikanisohen-Bank 
in Hamburg(Banco-Germanico, Hamburg) akkreditiert hat, und zwar 
auszahlbar gegen Vorlage der KonnossomenteX loh haoe Herrn Prof. 
Dr. Rosell von dem gegenwärtigen Vertrag, sowie auch von meinem 
heutigen Schreiben an Sie Kenntnis gegeben. 

X Mit d«nt 

K t/\ / / j 
Aftlagsfl; 
4 Verträge 
1 Rechnungskopie -
1 Briefkopie von Brief an Prall Dr. Rosell 

B a n k k o n t e n : Deutsche Bank und Disconto-Sesellschaft, Zweiostelli 
Telefon 2834 und 2836 Telegramm-Adresse: ERMA 

Appingen Decker & Co., Söppingen Postscheckkonto Stuttgart 17711 



V e r t r a g 

Zwischen der Firma 

Reinhold Mack ( Inhaber Reinhold Kack) in Göppingen/Württ. 
im Nachfolgenden kurz "ERMÄn genannt und 

Herrn Prof. ^ r . J . K . Rosell, lol Boulevard Gironard, 
St. Hyacinthe Prov. De. Quebec, Ganada 
im Nachfolgenden kurz " Rosel" genannt 

wird heute folgender Vertrag geschlossen: 

1 . Erma übertragt hiermit an Rosel das Alloinverkaufsrecht ihrer 
Mil ohsektappa rate im ganzen Land Canada patentiert l t . ?atent-
urkunde Nr. 318387 vom 2 9 . 1 2 . 3 1 und Patenturkunde Nr. 32o72o vom 
2 2 . 3 . 3 2 für die Dauer der Schutzrechte. 

2 . Rosel verpflichtet sich zur sofortigen Erteilung eines .Auftrages 
zu den Preisen meines Prospektes mit einem Rabatt von 2of., und 
zuzüglich einer Lizenzgebühr von HM 2o.-- pro Apparat gemäss 
anliegender Proforma-Rechnung in Höhe von RM 12960 .15 als 
Mindestabnahme für das Jahr 1935» 

3 . Für die folgenden Jahre ist eine Abnahme in nachstehender Höhe 
vereinbart und zwar im Jahre 1936 für Ht 2o 0 0 0 . - - , im Jahre 
1937 für RL. 2o 0 0 0 . - - , im Jahre 1 9 3 8 für RM 2o 0 0 0 . - - , im Jahre 
1939 für RM 2o 0 0 0 . - - und im Jahre 194o für RM 2o 0 0 0 . - - mit 
einer Tolleranz plus minus lof.. 

4 . Diese Betrüge sind Kinde stbetrlige und es verpflichtet sich Rosel 
alle für dieses Land notwendig werdende Einrichtungsgegenstände 
während der Dauer des Vertrages ausschliesslich nur von der Firma 
Reii.hold Maok zu den obengeannten Preisen zu beziehen. 

J?. Nach Erfüllung dieses obenerwähnten Abnahmepflicht vorgesehen b is 
Ende des Jahres 194o gehen die canadischen Patente unumschränkt 
in das Eigentum von Rosel über. Wird die vorerwähnte Menge früher 
abgenommen so erfolgt die Uebertragung der Patenturkunden eben-
fal ls früher, d .h . anschliessend an die Erfüllung der vereinbarten 
MIndestabnahmeverpflichtung. 

6. Sollten aus irgendwelchen Gründen die vorerwähnten Mengen inner-
halb obengenannter Frist nicht abgenommen werden können, :ann 
wegen einer Verlängerung des Abnahmetermins verhandelt werden, jeden 
f a l l s aber ist die Erfüllung auch dann gegeben, wenn die tat-
sächlich abgenommenen Mengen lot weniger als oben vereinbart 
betragen. 

7 . Bei Nichterfüllung der einen oder anderen jährlichen Abnahme durch 
Rosel steht Erma das Recht zu von diesem Vertrag mit 1 / 4 
jährlicher Kündigung zurückzutreten.Wird die obenerwähnte Ab-
nahmepflicht im Laufe der 1/4 j hrigen Eündigungszeit nach-
tr .glich erfüllt , ist die Kündigung hinfällig , und der Vertrag 
besteht weiter unter den alten Bedingungen. 

8 . In jedem Falle aber hat Rosel Anspruch auf das Alleinauswertungs-
recht für die Herstellung von Milchsekt und Raiimbowle an einem 
der bedeutendsten PI tze Ganadas zur Verwendung der sofort 
abzunehmenden Instal ation. Diese kann v an Rosel nach Wahl ent-



weder in Montreal oder an einer sonst von Hösel ausgewählten 
canadischen Stadt verwendet werden. 

9. Um ein solches Lizenzrecht vorweg und "bedingungslos für Rosel 
festzulegen, wird ein diesbezüglicher Vertrag in doppelter 
Ausfertigung dein gegenwärtigen Vertrag angefügt, welcher unab-
hängig von irgendwelchen Begleitumständen die mit dein gegen-
wärtigen Vertrag zusammenhängen Rechtskraft hat, sobald Zahlung 
und Lieferung der in redestehenden Installation erfüllt ist . 

10 . 
Rosel hat das unumsohr nkte Recht bis auf weiteres auch in 
U . S . A . zu arbeiten und der gegenwärtige Vertrag bekommt in seinem 
ganzen Wortlaut auch für U . S . A . Rechtskraft, sobald für U . S . A . 
dieselben Mengen j hrlich abgenommen werden, wie solche im vor-
stehenden Vertrag für Canada vorgesehen sind. Wann also auch 
für U . S . A . ein gleicher Auftrag wie für Ganada in Höhe der an-
liegenden Proforma-Rechnung ebenfalls sofort gegeben wird, s 
schliesst dieser Vertrag das Land U . S . A . mit sofortiger lirkung 
mit ein . Wird dieser Frstauftrag als Jahreabnahmepflicht für 
1936 betreffend das Land U . S . A . erst später gegeben, so schliesst 
der gegenwärtige Vertrag auch das Land U . S . A . erst z . Z t . der 
späteren Auftragserteilung mit ein . 

1 1 . Für die einzelnen Bezüge ist der Gegenwert jeweils bei der 
Deutsoh-Südömerikaniiohen Bank in Hamburg ( Banco Germanico) 
unwiderruflich zu akkreditieren, und zwar erstmals der Betrag 
gemäss anliegender Proforma-Rechnung. Nach Eingang des ent-
sprechenden Avises von der Banco Germanico in Hamburg wird 
die betreffende Order jeweils zum Versand gebracht. Der Gegen-
wert ist auszahlbar nach An unft der Ware in Hamburg und gegen 
Vorlage der %Qitn ostein cntcror !fcr$c/uffany. 

12 . Vorstehender Vertrag ist giltig b is zum Jahre 19j?o. Strenge 
Finhaltung wird von beiden S iten mit einer Buse von Rll lo 000. - -
garantiert. 

l j . Wird gegenwärtiger Vertrag von Rosel auf jemand anders über-
tragen so muss Erms davon verständigt v/erden, da sonst die 
Uebertragung keine Giltigkeit hat. 

1 4 . Zuwiderhandlungen berechtigen beide Teile zum sofortigen 
Rücktritt und Schadensforderung nach § 

Vorstehender Vertrag ist von beiden Parteien gelesen und anerkannt. 

Göppingen, Quebec, den 27« September 1935- > 0 / 
/ / / 

Die . / 



Die Echtheit der umstehenden Unterschrift des 

Herrn Reinhold M a c k , Fabrikant in Göppingen 

( Württemberg ), Poststrasse Nr .10 , 

beglaubige ich hierait öffentlich . 

Göppingen (Württemberg), den 27.September 1935. 

Gebühr: 2 Rift. — 

( hieran Staatsanteil : 1 RM.— ) 

Gesch .Reg .Nr .208 . 

Der öffentliche Not 

Bezirksnotar 

v 
V ,\ 



V e r t r a g 

Zwischen der Pirna 

Reinhold Mack. ( Inhaber Reinhold Mack ) in Göppingen/Württ. 
im Nachfolgenden kurz "ERKAtt genannt und 

Herrn Prof. Dr . J .M . Rosell, lol Boulevard Gironard, 
3t . Hyacinthe Prov. De. Quebec, Canada 
im Kachfolgenden kurz n Rosel " genannt 

wird heute folgender Vertrag geschlossen; 

1 . Erms übertr'.gt hiermit an Rosel das AlleAnauswertungsrecht ihrer 
Milchsektapparate im ganzen Land Canada patentiert i t . Patent-
urkunde Nr. 318587 vom 29 . 12 . 31 und Patenturkünde Nr. 32o?2o vom 
2 2 . 3 . 3 2 für die Dauer der Schutzrechte. 

2 . Rosel verpflichtet sich zur sofortigen Ert ilung eines Auftrages 
zu den Preisen meines Prospektes mit einem Rabatt von 2of., und 
zuzüglich einer Lizenzgebühr von RM 2o. - - pro Apparat gem ss 
anliegender Proforma-Rechnung in Höhe von KM 12960 .15 als 
Mindsstabnahme für das Jahr 1935« 

3 . Für die folgenden Jahre ist eine Abnahme in nachstehender Höhe 
vereinbart und zwar im Jahre 1936 für SM 2o 0 0 0 . - - , im Jahre 
1937 für RM 2o 0 0 0 . - - , im Jahre 1938 für RM 2o 0 0 0 . - - , im Jahre 
1939 für RM 2o 0 0 0 . - - und im Jahre 194o für RM 2o 0 0 0 . - - mit 
einer Tolleranz plus minus lo%. 

4 . Diese Beträge sind Mindestbeträge und es verpflichtet sich Rosel 
alle für dieses Land notwendig werdende Pinrichtungsgegenstände 
während der Dauer des Vertrages ausschliesslich nur von der Firma 
R«;inhold Mack zu den obengenannt n Preisen zu beziehen. 

Jj. Nach Erfüllung dieser obenerwähnten Abnahmepflicht vorgesehen bis 
Ende des Jahres 194o gehen die canadischen Patente unumschränkt 
in das Eigentum von Rosel über. Wird die vorerwähnte Menge früher 
abgenommen so erfolgt die üebertragung der Patent urkunden eben-
f a l l s früher, d . h . anschliessend an die Erfüllung der vereinbarten 
Minde stabnahmepf1i cht. 

6 . Sollten aus irgend'/eichen Gründen die vorerwähnten Mengen inner-
halb obengenannter Prist nicht abgenommen werden können, kann 
wegen einer Verlängerung des Abnahmetermins verhandelt werden, jed 
f a l l s aber ist die Erfüllung auch dann gegeben, wenn die tat-
sächlich abgenommenen Mengen lüf, weniger als oben vereinbart 
betragen. 

7 . B i Nichterfüllung der einen oder anderen jährlichen Abnahme durch 
Rosel steht Erma das Recht zu von diesem Vertrag mit 1 /4 
5 hrlicher Ztndigung zurückzutreten. Wird die obenerwähnte Ab-
nahmepflicht im Laufe der l / 4 jähriger Eündigungszeit nach-
träglich erfüllt , ist äie Kündigung hinfällig , und der Vertrag 
besteht weiter unter den alten Bedingungen. 

8 . In jedem Falle aber hat Rosel Anspruch auf das Alleinauswertungs-
recht für die Herstellung von Milchsekt und Rahmbowle an einem 
der bedeutendsten PI tze Canadas zur Verwendung der sofort 
abzunehmenden Installation. Diese kann von Rosel nach Wahl ent-



weder in Montreal oder an einer sonst von Rosel ausgewählten 
canadischen Stadt verwendet werden. 

9 . Um ein solches Lizenzrecht vorweg und bedingungslos für Rosel 
festzulegen, wird ein diesbezüglicher Vertrag in doppelter 
Ausfertigung dem gegenwärtigen Vertrag angefügt, welcher unab-
hängig von irgendwelchen Begleitumständen die mit dem gegen-
wärtigen Vertrag zusammenhängen Rechtskraft hat, sobald Zahlung 
und Lieferung der in redestehenden Installation erfüllt ist . 

10 . Rosel hat das unumschränkte Recht b is auf weiteres auch in 
U ; S . A . zu arbeiten und der gegenwärtige Vertrag bekommt in seinem 
ganzen Wortlaut auch für U . S . A . Rechtskraft, sobald für U . S . A . 
dieselben Mengen jahrlich abgenommen v/erden, wie solche im vor-
stehenden Vertrag für Canada vorgesehen sind. Wenn also auoh 
für U .S .A . ein gleicher Auftrag wie für Canada in Höhe- der an-
liegenden Proforma-Rechnung ebenfalls sofort gegeben wird, 
schliesst dieser Vertrag das Land U . S . A . mit sofortiger Wirkung 
mit ein. Wird dieser Erstauftrag als Jahresabnahmepf1icht für 
1936 betreffend das Land U . S . A . erst später gegeben, so schliesst 
der gegenwärtige Vertrag auch das Land U . S . A . erst z . Z t . der 
späteren Auftragserteilung mit ein . 

11 . Für die einzelnen Bezüge ist der Gegenwert jeweils bei der 
Deutsch-Südamerikanischen Bank in Hamburg ( Banco Germanico) 
unwiderruflich zu akkreditieren, und zwar erstmals der Betrag 
gemäss anliegender Prof orma-Rechnung. Nach Eingang des ent-
sprechenden Avises von der Banco Germanico in Hamburg wird die 
betreffende Order jeweils zum Versand gebracht. Der Gegen-
wart ist auszahlbar naoh Ankunft der Ware in Hamburg und gegen 
Vorlage der fcQnosseMPtitc ror farsc/iiff vv? 

12.Vorstehender Vertrag ist giltig bis zum Jahre 19i>o« Strenge 
Einhaltung wird von beiden Seiten mit einer Buse von RM lo 000.-• 
garantiert. 

l j . Wird gegenwärtiger Vertrag von Rosel auf jemand anders über-
tragen so muss Erma davon verständigt werden, da sonst die 
Uebertragung keine Giltigkeit hat. 

14 . Zuwiderhandl ngen berechtigen beide Teile zum sofortigen Rück-
tritt und Schadensforderung nach § 1%. 

Vorstehender Vertrag ist von beiden Parteien gelesen und anerkannt. 

Die . / . 
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Herrn - - -
Prof« Dr. J . U . Rossel 
lol Bulevard Gironard 

5t. Hyaolntha Prof, Qpabaft 
Canada 

'rofortiia-

25. 9 . ^ 

1 Htr3t0llu.ng3c.nlae 41o* — 

3o Aasa^'-aakappari te lo5.- W ; — 
5 > " lo Liter 97*- < >o. — 
20 • 5 Liter §9 .« lr" 3* — 

15 'isoons rvatorca 20 Liter 65.- 975* --
25 " lo Liter 54.- 135oi — 
lo " 5 U t e r 44.- 44o. — 

loo kg Fruohtaroma und 2 war je 25 kg Vanille 
Zitron, tambeer, 3rdbeer 2»l> 250; — 

20 f* Rabatt 2641i ~ 
lo5»64 , * — 

3 ?•> t»eberseepaokting 

Lizenzgeböhr HM 2o.-
pro Apparat , 

sr-iss-srxss«̂ "?» ss-s-??»*— 



,0mt. i . H o , . i i * » « * 

M F 1 1 1 Ä " Ä » 

B M ! l » . 8 f f . V R 27 . 9 . 3 5 . 

tril 
Sehr geehrter Herr Prof. Dr. RoseIi: 

loh habe Ihr Sehretben van 14 . September erhalten, und dasselbe findet 

meine volle Anfoericaarafceit. angesichts Ihrer mir gemachten Schilderungen 

habe loh mich entschlossen, Ihren Torschlag zum gröseten Teil zu akzep-

tieren, Indem loh Ihnen In der Anlage Hurohsohrlft eines Vertrages schicke, 

der eicher Ihren Beifall finden dürfte. 
.ceaalcfa 

loh übersende Ihnen ferner einen in Passus 8 erwähnten Lizenzvertrag zu 
Ihrer gefälligen Bedienung, und bemerke, dr.es ich beide Vertrfi.^ in doppel-
ter Ausfertigung mit neiner Unterschrift versehen heute an das deutsche 
Konsulat in Montreal mit einem Begleitschreiben fleinäse Anlage eingeschickt 
hsbe. . larifßOÄ jßluEi; ® 

' . t , I „ n » r f l l | l f i s doo« eiS netlßriit b n ^ e U ^ e 

m « aus Paragraph B ersehfen fcobe ich meine Aedingungwa geSnfler^ Indem 

Ich Ihren eigenen Vorschlng"wegen vütläufiger rbnatae einer Installation 

gemäss. der Urnen frfcher gesandten Proforma-Rechnung akzeptiere» unter Hin-

sufügung einer Lizenz von I® 2 o . — pro Apparat laut anliegender neuen P*ft-

tarna-Rechnung. Die in Paragraph 3 vorgesehene gestaffelte äindestabn^hrae 

voA vaaxvorläufig 6 Jahre* begrenzt, bietet mir eine bescheidene Sicherheit 

für eine elnigermaESen annehmbare Wutzniessung aus meinen Canadlschen Pa-

tenten. loh habe diese deshalb so bescheiden gehalten , weil Ich Vertrauen 

zu Ihnen habe, und weil ich der Verwirklichung Ihres Pienes nicht mit zu 

grossen Forderungen hinderlich sein möchte. Ich bin andererseits aber auch 

fest Uberzeugt, dass Sie oin Mehrfaches von Apparaten brauchen als ich in 

dem Vertrag vorgesehen habe, und ich hoffe daher gerne, dess Sie dieses 

mein Entgegenkam ien durch eine m s che int sehet du g durch Annahme des Ver-

trages und Einzahlung des Wertes laut Proforma-^-echnung entsprechend wür-

digen. 

Wie 3i e aus Paragraph lo ersehen habe ich Ihnen mit sofortiger Wirkung das 

Recht eingeräumt audi In U .S .A . zu arbeiten. Dieser Paragraph sagt auedrek-* 

lieh, dass meine Patentrechte f r " . S . A . unter denselben Bedingungen wie 

der anliegende Vertrag lautet, von Ihnen ausgewertet werden können, so-

bald s ie mir einen »eiteren Auftrag in Höhe von RS 129So.— als Srstab-

nahrae für U .S .A . erteilen. 

Davon unabhängig können Sie aoer sofort mit Ihrer Arbeit in U .S .A . beginnen, 

sobald Sie zunächst die fur Canada bestimmte erste Installation gemäss an-

liegender Proforma- eohnung akkreditiert haben. Ich bitte Sie nun höflichst, 

b oW» 



unter Beachtung des Durchachlages an das Deutsche Konsulat in Montreal daa 
Akkreditiv bei der Deutsch-SüdamerikanischenWtnk in HamburgjBancoTOermanico, 
Hamburg.) aufzumachen, und den bezüglichen Beleg smt dem Deut»oben Konsulat 
in Montreal vorzulegen, uud gleichzeitig die dem Konsulat eingesandten 4 Ver-
träge zu unterzeichnen. 2 iSxemplare werden Ihnen alsdann ausgehändigt, während 
die andern beiden Exemplare an mich zurückgesand* werden durch das Deutsche 
Konsulat in Montreal. 

Indem ich unserer hieralt aufgenommenen eng*en Geschäftsverbindung einen recht 
guten ^rfolg wünsche zeichne ich mit freundlichen Grüssen als 

Ihr „ k .. « -rriec 
JXIf.oC .1 .»Cf T*©t. '»W.IS8 ' 

„ » P " h r ergebener »dad riol 

«•tan «UHUft bm; « M t x ^ v 1 J ' S S L ä 1 »HOT «all-

uc Xt»? at»M&«2 ^Iriosio 

Anlagen. 

« «-Ei« Ä Ä S S S ^ Ä 
- 1 wei sse s Moanul*r 
T ß A H M ? sab CÄ tta« n w l w w hmtaxM al lata**o* 

1 Durchschlag aas Briefes nn das Deutsche Tfonsulat Montreal* 

P.S. Stillegend erhalten Sie noch. 2 Bestellformular« mit der Sitte 
das gelbe Fomular mit Ihrer Unterschrift verächen ßti mioh zurückzusenden, 
wogegen Sie das weisse Formular für Ihre-Akten behalten kennen. D.O. 

-1H is tau ,«at*q;er<a jöeadeeÄ-acncoSö* e M ' „ . . .«ti «laete B«^ 

Mrt^tssbnU .»Irttatt« 3 .IteM-xow»« tot 

*t«fte*>l' eneblarfoesd V * ^ aet «n t % 

rtol lie, ,. • - j S V S i S Ä J r ^ ? b«c .«darf n-irrfl „ 
us 11 ® Jrioin t t u * I g ^ « » « ™ ; , S l f * * « * « B W * » * * 

at riot »Iß f t a % ^ « * • • « « » g 

a93*lb .tP • • • « • » * * * « 1 » rfoii/b m M « * 

Ä - — 1 3 

.«5 * * * * * ^ Ä ^ l l ' ^ f 

rtfO ibBL'fl 

-03 ,nenn5* neb*** flrx„|*r neate «1« Med 
. * » « » als — r t t U KI hot erfCH al B « ^ ^ wäac 

c ;>e soii 
tsel 

i9v mefe 
• niete 
ee; sit 

.wer . . . , , s ? Ä r r ^ r x 



V e r t r a g 

Die Firma Prof . D r . J.Li. Rosell in Quebec/Canada 

kauft heute von der Firma Ruinhold M a c k, Göppingen, Milchsektapparate nebst 

Zubehör l t . Bestellschein Nr. 7153 j m Gesamtwert von RM 12960.15 

Die Milchsektapparate sind gesetzlich geschützt und auch der Wortschutz "Mack's Milch-

sekt" ist eingetragen. 

Die Firma Reinhold Mack, Göppingen, als Schutzinhaberin verpflichte-t--s.ich innerhalb 

des nachstehenden Bezirkes keinerlei Milchsektapparate an andere Interessenten 

künftig zu verkaufen oder zu verleihen und so der Firma Prof . D r . J . L . liosel,Quebec 

die Alleinversorgung des vereinbarten Gebiete: mit Milchsekt, hergestellt mit-Milch-

s-ktapparat "ERMA" gegen Bezahlung einer einmrligen Lizenzgebühr von auf 

dem jeweiligen Abschlussbetrag, zahlbar bei Auftragserteilung, zu übertragen. 

B e z i r k : " i n « der grössten Städte Canadas nach '.Vaol d»s Liz«nzne>»« rs . 

Die Firma Reinhold Mack, Göppingen, verpflichtet sich ferner etwa im Laufe der Zeit 

herauskommende Neuerungen ebenfalls der Firma Prof .Dr . J .M . Rosell, Quebec/Canada 

zut . i l werden zu lassen. 

Die Firma Reinhold Mack ist berechtigt, sämtliche Rechte und Pflichten aus diesem 

Vertrag an Dritte (Einzelperson oder Gesellschaft) unter Entlastung ihrer selbst 

aus jeglicher Haftung zu übertragen. 

Ferner verpflichtet sich die Firma Fröf . Dr. J B o s e l l , iae.be c/Canada 
in kein anderes Gebiet als in das ob.n erwähnte Milchsekt zu liefern oder Milchsekt-

apparat e zu verkaufen oder zu Verleihen. 

Der Lizenznehmer verpflichtet sich das Lizenzrecht produktiv auszuüben und Milchsekt, 

hergestellt mit Mi Ichsektapparat "ERMA" nach Kräften im Lizenzbezirk zu vertreiben. 

Verletzt der Lizenznehmer diese Verpflichtung nachweisbar gröblich, und setzt er eine 

die-sbez. Pflichtverletzung trotz wiederholter Mahnung seitens der Firma Reinhold Mack 

noch drei Monate fort, so ist die Firme Mack berechtigt den Vertrag nach Ablauf dieser 

drei Monate unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von einem Monat zu kündigen und die 

Einrichtung gegen Rückerstattung des für die Einrichtung bezahlten Betrf ges und der 

Lizenzgebühr unter Abzug ihrer Kosten für Aufarbeiten der Anlage un^ihrer sonstigen 

Auslagen zurückzunehmen. 

Gleichennassen verpflichtet sich die Lizenznehmerin f i le später noch notwendig 

werdende Apparate und Züb.höre, sowie- das Prmchtaroma ausschliesslich von der Firmr 

Reinhold Mack, Göppingen zu beziehen. 

Strenge Einhaltung vorstehender Vereinbarung wird von beiden Seiten mit . iner 

Busse von RM looo .— für jeden Uebertr..tungsfrll garantiert. Mündliche Vereinbarungen 

oder Zusicherungen, die nicht im Vertrrg enthrlten sind, haben keine Gültigkeit-. 

Erfüllungsort für Lieferung und Zahlung, sowie Gerichtsstand für alle Fälle, ; uch 

für Wechsel und Schecks, ist Göppingen. 

Vorstehender Vertrag ist von beiden 

Göppingen, den 

Parteien gelesen und anerkennt. 

2 7 . Septembe 
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V e r t r a g 

Die FirmaProf. D r . J > . Rosell i n Quebec/Canada 

kauft heute von der Firma Ruinhold M a c k , Göppingen, Mi Ichsektapparate nebst 

Zubehör l t . Bestellschein Nr . 7153 i m Gesamtwert von EM 12960 . 15 

Die Milchsektapparate sind gesotzlich geschätzt und auch der V/ortschütz "Mack's Milch-

sekt" ist eingetragen. 

Die Firma Reinhold Mack, Göppingen, als Schutzinhaberin verpflichtet sich innerhflb 

des nachstehenden Bezirkes keinerlei Milchsektapparate an andere Interessenten 

künftig zu verkaufen oder zu verleihen und so der Firma Prof .Dr . J . : .Rose 11,Quebec 

die Alleinversorgung des vereinbarten Gebiete: mit Milchsekt, hergestellt mit Milch-

s .ktapparat "üJRMA" gegen Bezahlung einer eiianf Ilgen- Lizenzgebühr von aus 

dem jeweiligen Abschlussbetrag, zahlbar bei Auftragserteilung, zu übe-rtragtn. 

B e z i r k : " Int d«r grössten '^tädte Canadas na.ua 'Walil 4*8 Lizenznehmers. 

Die Firma Reinhold Mack, Göppingen, verpflichtet sich ferner etwa im Laufe der Zeit 

herauskommende Neuerungen ebenfalls der Firma Prof .Dr.J .Li . Rosell , Quebec/Canada 

z u t . i l werden zu lassen . 

Die Firma Reinhold Mack ist berechtigt , sämtliche Rechte und Pfl ichten aus diesem 

Vertrag an Dritte (Binz . lperson oder Gesellschaft) unter Entlastung ihrer selbst 

aus jeglicher Haftung zu übertragen. 

Ferner verpflichtet sich die Firma " P r o f . D r . J . M . Rosell , Quebec/Canada 

in ke in anderes Gebie t als in das ob .n erwähnte MilchSe-kt zu l iefern oder Milchsekt-

apparate zu verkaufen oder zu verleihen . 

Der Lizenznehmer verpflichtet sich das Lizenzrecht produktiv auszuüben und Milchsekt, 

hergestellt mit Mi Ichsektapparat l,TTRMA" nach Kräften im Lizenzbezirk zu vertreiben . 

Verletzt der Lizenznehmer diese Verpflichtung nachweisbar gröblich, und setzt er eine 

die-sbez. Pflichtverletzung trotz wiederholt- r Mahnung seitens der Firma Reinhold Mack 

noch drei Monate fort , so ist die Firms Mack berechtigt den Vertrag nach Ablauf dieser 

drei Monate unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von einem Monat zu kundigen und die 

Einrichtung gegen Rückerstattung des für die Einrichtung bezahlten 3etrjges und der 

Lizenzgebühr unter Abzug ihrer Kosten für Aufarbeiten der Anlage un^ihre-r sonstigen 

Auslagen zurückzunehmen. 

Gleichermassen verpflichtet sich die L i z e n z n e h m e r n File später noch notwendig 

werdende Apparate und Zubehöre, sowie das Frrachtaroma ausschliessl ich von der Firmr 

Reinhold Mack, Göppingen zu bez iehen . 

Strenge Einhaltung vorstehender Vereinbrrung wird von beiden Seiten mit einer 

Buss-., von RM l o o o . — für jeden Uebertretungsfrll garantiert . Mündliche Vereinbarungen 

oder Zusicherungen, die nicht im Vertrrg enthalten sind, haben keine Gült igkeit . 

Erfüllungsort für Lieferung unc Zahlung, sowie Gerichtsstand für alle Fälle , euch 

für Wechsel und Schecks, ist Göppingen. 

Vorstehender Vertrag ist von beiden Parteien gelesen und anerkannt. 

Göppingen, .Quebec , d e n 27.September 1935 

Die . / , 
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